
d über
ohl di
W die
Himeji
t Eine

Neußere
ereien

Bauten
nd den
ſchönen
bel er
es aus

Holz
bunten

iebliche
unfer

icht ſo
ich und
tadellos
auf zu
nz vors Ende
wieder
könnte

ang für

wie der
r Kauf

n Kom
trotz

e fragen
dieſes

in den
r baye
en Jn
ſich in

ſen mit
Der

leich zu
verlet t
anzoſen
eht ſich
zier er
en goh
t Al4
es hier
zen des
er den
ahe ſein
dem er
nd dem

ſeiner
grüßen
möchte

u Der
hm noch
ßburger

enen zu
daß der
ſt 1889

ſilber

ranzoſen
eueltaten

rg Tſw wei
avon zu
ner und

nennen
ohannes

Frau
ſind

im Ber
Vater

hier zum

ſchehe

el

Erden

Brot

igern

S

ut

S

n

e

h
c

S

S
c

c

5 PfennigKriegs Zeitung
General Nwmeigehelle a ewige

lagsgoebäude Gr Ulrichſtr 16 Ecke Pachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe J Eingang für Verlag Expedition und Druckerei Tachritzſtraße fur ehaktion Gr Ulrichſtr 16 Fernſprechanſchlüge Verlag Nr Idnnnen Nr 425 Expedition und Druckerel Nr 512 Hauntfilialen Obere Ceipzigerſtr 54 Tel nr 1353 und Eurgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich ſür die Redaktion Walter Britting in Halle s

Nummer ivs alle a S Sonntag den 24 Januar 1915
Die Ruſſen in der Bukowina geſchlagen

W T Wien 23 Januar Amtlich wird verlautbart Jn Polen Weſtgalizien und in den Kar
pathen keine weſentlichen Ereigniſſe ſtellenweiſe Geſchützkampf ſonſt Ruhe Die wiederholten ruſſiſchen An
griffe auf unſere Stellungen in der Südbukowina endeten geſtern mit der Wiedereroberung von Kirlibaba und
der die Stadt beherrſchenden Höhen durch unſere Truppen Die Ruſſen zogen ſich unter ſchweren Verluſten
zurück Die Verſuche des Gegners über Jakobeny und Kirlibaba weiter Raum zu gewinnen ſind daher voll
kommen geſcheitert Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Budapeſt 23 Januar Budapeſter Berichte melden Nachdem die zwei Wochen dauernden verſchiedenen Verſuche der Ruſſen zur
Eroberung unſerer Stellungen bei Jakobeny ergebnislos geblieben waren ordnete der ruſſiſche Kommandant einen konzentriſchen Angriff an
an dem die geſamte ruſſiſche Streitmacht der Bukowina teilnahm Der heftige er bitterte Kampf dauerte zwei Tage Der immer
wieder von neuem angreifende Feind hatte ungeheure Verluſte Nachelnander marſchierten die Reſerven auf während unſere Kanonen
Maſchinengewehre und die Jnfanterie aus unſichtbaren Stellungen unaufſhörlich ein mörderiſches Feuer unterhielten Schließlich b raſch die
Widerſtandskraft der Ruſſen derart zuſammen daß unſere Truppen zum ſiegreichen Bajonettangriff übergehen konnten Die
ausgezeichnete Führung ermöglichte es daß die ruſſiſche Artillerie keine unſerer Artillerieſtellungen zu entdecken vermochte Anſer Feuer w
daher ſo erfolgreich daß ganze ruſſiſche Bataillone aufgerieben wurden Die Verluſte der Ruſſen an Toten und Verwundeten konnte zifferre

äßig nicht feſtgeſtellt werden jedoch ſind ſie ſehr groß D

x T P Finbhaol t Lebensm t tG n den ter hedentet S l hDio Lut tft jf E l d J ählt daß das deutſche Unterſeeboot von bedentend Eine neue n newe Offenſive Linholung Aebensmit e erDie i pani in nung an großeren Abmée gen r c S S t d a F 9 o don anynugr r Korreſvond nt D 0 und M Her iner
boote ſo daß man beſtimmt glaubt n B des neuen W T London Januar 2 dorreſpondent R nanda e U er iDDI 8 I C I 1 14 C don J mr 9 1 d JDie engliſche Nervoſität auf dem Gipfel deutſ Unt p s Augen ge Daily Telegrap el rapi ert ar n i daß beſtimn W i e 7 54 J 9 7 J r 2 190 J u r c en ve N J 1 C ſte t 7n 7 99 J D 2 1 and en n I f eines 07 C teue D vB T London Januar Vas Reuter ch u g S el en z p u ort r d mm Ka leri ur b r ſt n d R te dBureau brachte geſtern und heute folgende M eldun gen Rotterdams rrſch Beunruhigung da m be beginnen werde b er namentlid al ec dill DVIGGIlC ſeftern un ellt DIHVenbDbe c elbunGbdell n M u n d ffoenſine b t tt 4 v Inite nn t wir e h rn n mm e m Kanyrend 91 2 en b L ca re rückt fede tat ngdh l n t erne e c n t t b r C n fur tet a le uen deutſchen u iterſeeboote nunmehr Geltung I mmen ſo ehe J Die r r llibeée v t u01 C O C l o W Il I c e n M J l D l b g 2 I hinter ihr Tr doutl rfennen Inſſoen vie es n die gert ihmte ſtänd an de Mündung des Nieuwen Waterweges und ginnen würde würden ſich c Armeen hinter hr breber deutlich erkennen lafſſen wie s Um t ne t v r v t m ine ignntiſch Art deg ZulgmmenSeelenruhe des engliſchen Volkes be ſtellt iſt an anderen neutralen Hafen kreuzen werden um die gruppreren um eine gigantiſche Art de zHufammen72 C C C U V cld liche VI t l 5 1 s D würdo d wirkens der verſg denen Trunyen arten zu ermo Uurchenr engliſchen Schiffe abzufa 2 Dadurch wurde ver C nge 1 wi lells be Delo ledellel S l e v i A 8 rt Da ia1 rn rn r t r m n 4 2 2 7 m 9London 22 Januar Einige Luftſchiffe man weiß r hen Handelsſchiffahrt zugunſten der neutralen ein ie Operationen würden mindeſtens ſechs Monate e usfahr er Dacta

1 J 4 h 1 11 her u ei v libDels W l 10414 ne el eul l dal 11 V ile unicht i l flogen heute abend 1072 Uhr uber q wordort T M r wern 4 Smer i nach d r nun rn des Land außerordentlicher Schlag zugefügt werden D Mt dauern gAmſterdam Jan r Abreiſe derrDmer in der Michtung nach den znneri l des J d N r z 227 1 J J JDm er In oct l 1 d H I Dei Je t e R an u Mniterbamlſcho 9 e 1 ba h beu Rotterdam 22 Januar Der Rotterdamſck Lou D St lung es 6 roßfur en Dacia heranrückt n rſcheir hat fie Die yahrt beLondon 23 Januar Daily Chronicle meldet aus rant ſtellt feſt daß der engliſche Dampfer Durward te 5 te pa 54 2 reits heute angetreten deſto lauter wird der Lärm ine berbetale gen du Gernat daß ein Luft rart ſtellt feſt daß der engliſche Dampfer Dirware Nitolaus erſchüttert rn t e
R De I b J 14 ä weder torpedie r ne d o Dies ct t l T nd tro I er u ter 4 der C n J I 1 ch C P r 2 l vrach ent vernahm ein Gerauſch 4B e nhrt worden D i Deutſchen hatt n beim Betreten i n 0 w Whiteilung do Br ßen heftige Artik T 1474 das i ganze Sachen n m V t n r de Z Janu I l r1DIel lung De TDBen l el l I IEine Menge Ein s Schiffes zwei Bomben in den Maſchinenraum gel iabes d ruſſiſchen J armee die ſich mit de ſt habe um A k eg C land

n ruf d ch w t Verlafſen S t un n Op ner tze D K tt 2 e graphd h l m t run I 1 w 2V 4 I u be expl dierten befaßt b x er N t J n des Bee t vu un t 4d n re te in m befaßt n urde d S t J BreitingD cht v de te b te Danilow Arel z i unr R Die Fur o r n Unter ee vo en täriſchen Overationen übertragen Die Lage auf dem ſein Recht als amerikaniſcher Bürger verlangt und daß

e e B 2 M rugcht z ein ad I i e b i t e 1 c T h Ah on 04 PreitingNorwich 23 Jannar Bis Mitternacht iſt hier kein z B 9 Amſterdam 23 Januar Das Handelsbla öſtlichen Kriegsſchauplatz ſcheint ſich demnach ſo geſtaltet er ſein Schiff auf alle Falle ren laſſen werde Breiting

a r z on 91 ar r ö tag t d n r rx n 9 9 c rt c L van H 3 8 zu haben daß ſt c 18 5 n tLoweſtof Januar is 12 yr 25 Minuten abend aus Harwich eingetroffene engliſche Dampfer von 7 m nn 6 Dan oben ge eLoweſtoft J uul T l 1 1 e d JOu I t c i t J L fewit nun t 2 1 e t g tageiſt hie pelin beobachtet worden aber es Torpedobooten begleit worden war Die Munich werden ſoll Die Abſetzung des ruſſiſchen Generaliſſimus ſehr hohe Frachtpreiſe daß er auch nichls bel

t Da 171 nd J Il l al t D1 heute morgen n el u ullinuen DI v ri m I S JC i I 1 l g T t n 9 4ab e irwich antritt wird eben ſtehen L A chlag belegten Das Ganze ſei nur inſzeniert um wieM e d e 8 J un Hoen utz von engliſ en Torpedobooten r P tracht zwiſchen Amerika und England zu n V57 n onnugy r ind ingen die be J n al unter Dem l VI l u tm 4 b 1 11 u 1 i 1 44 j 4 41 44 eLondon 23 Januar rkundigungen g n Daily Mai maßamtlichen S w am Nordküſte Norfolks eingezogen fahren B T e r a erun on r en Sl W T London 23 Januar Daily Mail mellin 4 g S S W Wkmkm mm t x T J J n J rwurden haben ine Nachricht über Luftſchiffe ergeben Sofia 2 Jan tiuagar ie Kambane Be ſ le det aus Newyork Der engliſche Botſchafter hatJ 14 J t 44 ß 2 T n Nee rung C C 2 J 3 re d r v M rn N 1 nMan int allgemein zu glauben daß das Motor öſiſrh V rl ſt b i ſſ s iriſ r Seit gende Mitteilung über die elagergung daß die engliſche Regierung wenn der Dampfer Daciaan ſcheint allgemein zu glauben daß das Mot Die franzöſiſchen Verluſte be Soiſſons tär iſcher Seite folg en ruſſiſchen Angriffeltehlamahm Und wenn L rwieſen werben ſollte daß die
räuch n Von ind Waſſerflugzeugen rrührte pon Przemysl Die vielen r u el beſchlagnahmt und wenn en werden folltee u 4 L i u 444 v S 7 M e x S c 9 3 r 9 De u c ch J J 91 m h n 3d r J 1 b Hilf hre la te m 19 ruf A m ſt erda m 23 Januar De Morningpoſt auf die Befeſ tigun n gen von Przemysl bprad ten fur b i adun g gen ameritanif her Bürger 14 twe de er

41 b t 7 h 2 7 52 Fi h J 11 v 9 r v T t d 1 tgeboten u zuch ſonſt keine Maßregel gegen Luft meldet aus Paris Aus den nun empfangenen Einzel Ruſſen nur M t ß e rfolge Der Hauptgrund hierfur die Ladung zufen oder ſie nach Rotterdam befört der

VDI u t 44 r c C W 4 r alte tgriffe ergriffen heiten über die Schlacht bei Soiſſons geht hervor daß iſt der daß die Ruſſen geſtern getreu ihrer alten wert

X 4 K C d u J e J 9 D J J unz J Rotterdamſche Cou die aus den Tälern zwiſchen Cuffies und Crony ver Kan npfe weiſe mit Angriffen vorgehen Die Feſtung VRio terdam 3 Fanugar Ver ot erdam ſche e h n Lenn 11 inzun nen Di S v l e W lt 1914eereem Das falſche Gerücht über ein ſtriebenen Franzoſen in den Laufgräben und Wieſen die wird vor drei Seiten belagert Wenn wir hinzunehmen e eeverliufte er e
rant meldet aus Loi n Dag al che e rucht Uber in 2 tapferen rprobter ze e 4 on honutthor Quftichittre an der Dſtküſto e vor dem Aufmarſch beſe t hatten hartnäckig Stand daß die Verteidigung warmee aus tapferen erprobten 7 35 London 3 Jan ner Berech nung

nd lich durch einen Flug engliſcher Luftfahr hielten Da gruben die Deutſchen einen Tunnel nach den Kräften beſteht ſo kommen wir zu dem So un der Liverpooler Verſicherungsgeſellſchaft waren die See
ſei n anr ch Ich urchk M en Flug Il cher Xufladhl 4 t 4 3 4 nterbr hen R ne rung V S e b 4 e 4 44 t Ct J z Ufern des Fluſſes und ſprengten dieſen worauf das Ruſſen eine ſehr lange und ununterbrochene Delagernngs herluſte der Welt im letzten Jahre wenn man nur

zug 1 e C 1 T r m De litt De b i J nt Waſſer in die Laufgräben ſtrömte und die Wieſen über vorn hmen müßten wenn ſie die Widerſtan higteit denſummen n 10000 Lſtrl und darüber in BeE gland kann kg nis S flu ete D darauf griffen die D eutſch en die ſich zurück Je rn n bred en wollte l eD II ba 7 h n tr acht 1 3 w o m I n T T B h 1 9 13 VI e

i 2 d r T w n ptwend 7 9 n J ehe r u C 4 t Jin ziehenden Franzoſen an Bei dem furchtbaren Bajonett neue und immer wieder neue Druppen nolwendeg ſein amtverluſt wird mit 13688 954 trl gegen 6 736 000

r P 7at r e L zufhbhringe nen iel i e 44 1 2 tKope egen v t adet gefecht das ſich nunmehr an den Flußufern er itſpann ver die die Ruſſen nur ſchwerlich mehr aufbringen können Qſt im Xagl 191 in genommen 1914 gingen 272

in naliſch reſſe iſt nber den An 9 9 J II i 4 r den n e l liche r In loren die Franzof en 12 000 M an n D ie Artillerie nahm F 1760 h 1 wo v J rr 0 t 9 7der deut wen n e an Der ens die Deutſchen heftig unter Feuer und ermöglichte es den iens To betrug 1514liſchen Küſte entrüſtet und glaubt daß die neutralen Franzoſen ſich über den Fluß zurückzugichen V Die Militärattachees der neutralen Staaten Verluſt an Schiffen von mindeſtens

J 2 von re 10 enhra ine der r egsſck r oderStqgaten insbeſondere Amerika ihre Entrüſtung teilen an der deutſchen Oſtfront von denen 193 Fahrzenge durch r a nngenctmüſſen Dazu müſſen wip aber ſngen der Der deutr ch Er folg bei Berlin Januar Die Militärattachees der neu Sehitren wuren 141 4u6ländiſche und 115 ber tiſch 4
Fbenſo wie viele unſchuldige Grenzländer unter den See Nu Schiffen waren 141 ausländiſche und 1 R iti efu wi e lei ehe ſo kann ſich Pont à Wouſſon trale Staaten ſweprre n r weden Rurnänienu e Spanien Jiglien Rordamerika Braſilien und Argendas tie inſulare Lage ſicher Genf 23 Januar General Sarrail muß aunrer Ja t nach dem itken G o ifühl be habe Dänen keine heute zugeſtehen daß der geſtern beſſ pöttelte deutſche inten nd t ekbmmen m Hſtlichen T Der Kaiſer an die erteidiger
Veranlaſſung die deutſche Kriegführung zu verteidigen Zwanzig Meter Gewinn im Pretreg Jehölz Machnelder n Oſt und Jeſt renßer und die deutſchen von Tſingtau5 e t wing dem einen rec t i ſt t d m don deutſchen Be amterfo ſüdweſtlich p V n t e S r x h h 1 P gderen vill er deutſche Luftſchiffangriff wurde er uſſ n entja d wo die deut en Weh hüs e dem Truppen dort beſucht haben Sie werden ihre R W T Aus Peking iſt brieflich folgende Mel
ni ite u eine Anzahl Bürger oder fein lichen Feue unerre höar den Wirkun eis der j entlang der n in ofen fortſehen Bezeichnend dung eingetroffen Die deutſche Geſandtſchaft hat dentie inter e t i h feindlichen ift es daß in Rußland die Militärattachees neutraler l en Vefe e iſers erhaltenFrauen oder Ki töten um dem Feind deutſchen Jnfanterie und Minenwerfer ſtetig erweitern iſt es i hen T e argreeeraer folgenden Befehl des Kaiſers erhaltenSchaden zu T land auszuhungern Die von den franzöſiſchen plisbarben als Les rn der verbündeten Staaten befinden ſich im Jn wärmſter Anerkennang für die helde z
wünſche Eine Frage iſ der Luſtkrieg zu Quitches Anklang an den Amen chener bezeich die a piuartier er e Retre en mätige Verteidigung Tſingtaus verleihe e
irgend welchem nis führen kann Da jedoch der neten en liſchen Kriegsfreiwilligen ſollen jetzt in den ſiſchen Perup dec e Frankreich be Iwh Kapitän zur See Meyer Walde aKrieg bereits wiederholt Ueberraſchungen gebracht hat franzö i hen Küſtenorten ihre mangelhafte An bildung c h de well t el Sratia he a e deaur b War r E iſe rne Kreuzer 3 er Klaſſe und behalte Mir
muß auch die Entwicklung dieſer Art der Kriegführung vervollſtäntigen um allmählich die arlen LSücken im Wahken nur weilen Au e an beſti Teile Lor in weitgehen dem Maße re die Offiziere und n

d g in Betracht die ſiHerl ch vorhanden iſt trotz v der Front W T von der Kaiſerin Etſabeth Sie alle werden aberEngland ſie u beſtreiten ſucht W T Der St uerausfall in Frankreich d den ſchönſten Lohn t r wunde aude
Kompg t de ie Grenzen deimatlandD de t u terſeeboot Paris 22 Januar Dem t zufolge wei ſt der Beſchießung von on Tripolis urch finden die er de Ja wans neue nut e Unter Ertrag der direkten Steuern für 1914 gegenüber dem einen ruſſiſchen Kreuzer n Sag de Berinſte verhältniemgßig gering

d P I 1 eZur er n des Dampfers Durward Budgetanſ chlag einen Ausfall von rund i Millionen n

4 D n r nun eteHaag 23 aua in Hoek van Holland ge Franken guf der Ertrag der indirekten Steuern und S T B Lyon 23 Januar Der Progr ds meldet u amen der u i
land ag Man n d l m einem unſerer Unterſee Monopole einen ſo lchen von rund 640 Millionen aus Paris Der ri uſſiſche Kreuzer As t d z nd io bald beld wie moöslich i es Vilbeim k B

ferg Franke ä 8 S Land geſchickt s Wboote en eng ſchen Dampfers Dur rward ex dranlen W T B Nee von Tripolis eine Schaluppe an Lan zu
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Der Vericht des Großen Hauptquartiers

vom 23 Januar
W T Großes Hauptquartier 23 Jan

u r ſtlicher Kriegsſchauplatz FeindlicheFlieger r warfen geſtern ohne Erfolg bei Gent und Zee

brüggt Bomben ab
Zwiſchen Souain und Perthes nördlich des Lagers

von Chälons griff der Feind geſtern nach mittag an
Der Angri iff brach in unſerem Feuer zuſammen Der
Feind flüchtete in ſeine Gräben zurück

Jm Argonnenwalde eroberten unſere Truppen
weſtlich Fontaine la Mitte eine feindliche Stellung
machten drei Offiziere und 245 Mann zu Gefangenen
und erbenteten vier Maſchinengewehre

Nord weſtlich Pont à Mouſfon wurden zwei
franzöſiſche Angriffe unter ſchweren Verluſten für den
Feind abgeſchlagen

Bei den Kämpfen zur Zurückgewinnung unſerer
Gräben wurden dem Feinde ſeit dem 21 Januar ſieben
Geſchühe und ein Maſchinengewehr abgenommen

Bei Wiſambach wurden Alpenjäger zurückgeworfen
Mehrere nächtliche Angriffe des Feindes auf Hart
mannsweilerkopf blieben erfolglos

eſtlicher Kriegsſchanplatz Jn Oſtpreußen
nichts Nenes

Im nördlichen Polen in Gegend Przacnyes wurde
ein unbedentender ruſſiſcher Angriff abgewieſen Aus
Blinno und Gojek wurden die Ruſſen hinausgeworfen
ſchwächere anf Szpital Gorny vorgehende ruſſiſche Ab
teilungen wurden zum Rückzuge gezwungen

Unſere Angriffe gegen den Suchaab ſchnitt ſchreiten
Jn Gegend Rawa und weſtlich Cheneiny lebhafte

illeriekämpfe Oberſte Heeresleitung

9 Veſtere wirtſchaftliche Kriegsvorſorge

J n l S un

S

hri ieben

911 mr in d rl Il eUnabl wird Regierung an der Vervoll
mmnung unſerer wirtſchaftlichen Kriegsrüſtung ge

arbeitet Zu Beginn des Krieges ſind nicht nur alle
zölle auf Getreide Hülſenfrüchte Gemüſe Fleiſch

und Fleiſchwaren und viele andere Lebensmittel aufge

Auch ſonſt hat der Bundesrak noch Schritke ge

der Bundesrat hat auch viele e
die der Einfuhr von Vieh und Fleent nſtanden oder diefe doch erheblich einſch ränkt en 4

aus dem Wege geräumt ſo daß man annehmen ke nnte t
es ſei nun wohl nach dieſer Richtung hin alles mögliche
geſchehen Jndes immer wieder werden neue Blößen

unfarorn duir on R v a hun unſerem n irtſchaftlichen Panzer entdes t und ſo ging
r Bundesrat auch am geeu Donners tag wieder an

Arbeit um die Lücke uſammenzuſchweißen Nunr von rohe Fetten von den no ch be

ſtehenden geſetzliche Feſſeln befreit werden Weiteriſt jegliche erfinerung von Hafer an Vieh ausge
nommen Pferde verboten worden und zwar merkwür
digerweiſe mit der Begründung daß die Hafe rvorräte
im Lande überſchätzt worden ſeien Von der diesjäh
rigen d h 1914er Ernte wird man dies wohl nicht behaupten können ſie kann einigermaßen ſicher berechnet

werden auch wenn noch Hafer ungedroſchen daliegt
Aber mit den Vorräten aus dem Vorjahre 1913 mag
es hapern weil in den beiden letzten Jahren eine Un
menge deutſchen Hafers auf Grund des Einfuhrſcheinſyſtems billig nach dem Ausland ins beſonvere nach

Frankreich verkauft worden iſt Auf dieſe auffällige
Tatſache iſt denn auch in der deutſchen Preſſe deutlich
hingewieſen worden aber an dieſem Syſtem iſt gleich
wohl nichts geändert worden obwohl doch die Zeiten
ſchon unſiche r genug waren Hatten wir uns doch durch
d große Wehrvorlage ſchon gewiſſermaßen auf das
Shlimmſte vorbereitet Jedenfalls hat Frankreich mit
de en ſehr bedeutenden Haferaufkäufen aus Deutſchland

5

ſoll auch die

ich für den Kriegsfall gut vorverſorgt während die
eutſchen Pferdehalter zur gleichen Zeit genötigt waren

t eigenen Hafer erheblich teurer zu bezahlen Das
Einfuhrſcheinſyſtem hat nicht nur den Anbau von Roggen beg nſtigi ſondern auch den von Hafer aber es hat

minferen

gleichzeitig dazu beigetragen beide Getreidearten aus
dem Lande h rauszutreiben Der Handel und die
Landwirtſchaft haben daraus reichlichen Gewinn ge
ogen aber auf Koſten der Jnlands bezieher und na
mentlich auch der He eresverwaltung die ſich nach Aus
bruch des Krieges genötigt ſah auf Höchſtpreiſe für

afer zu dringen um nicht n rite r übervorteilt zu wer
und die jetzt auch im Bundesrat ein vollſtändige augen h Haferverfülierun an

ieh sgenomm Pfe rde durchgeſetzt hat Ja dieMilit W waltung ſte ht im Begriff alle von ihr bis
ur nächſten Ernte benötigten Hafervorräte in Deutſch

land ſofort mit Beſchlag zu belegen um die Ernährung
der g ltigen Menge von Kriegspferden für Kaval
lerie Proviant und Munitionswagen uſw ſicherzuſtellen Man kann ſich nur freuen daß die Militär
verwaltung nicht geſäumt hat ſo ort zuzugreifen nach

W J Pich überzeugt hat daß Gefahr im Verzug wäre

öm Röntgenz immer zur Krieg zeit

S v S u

tan um unſere wirtſchaftliche tung zu r
kommnen
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Der erſte Vorſtoß unſerer Marineluftſchiffe

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
Jn England hatte man nachgerade ein bißchen nach

gelaſſen mit Beſorgnis einem kommenden Angriff von
Zeppelinen entgegenzuſehen Vorausſichtlich iſt die VerS mit darin zu ſuchen daß man im allgemeinen
en Glauben gehabt hat erſt nach weiterem Vordringen

der Deutſchen an der Kanalküſte würde ein größerer
Angriff durch die Luftflotte Deutſchlands erfolgen denn
vor Flugzeugen die man in England ſelbſt in größererMenge beſigt hatte man in London und in ganz Eng
land weniger Furcht Aber die Zeppeline

Dann hat man vielleicht Kunde gehabt daß in Bel
gien die deutſchen Vorber eitungen noch nicht genügend
weit gediehen waren um von dort aus mit Luftſchiffenvorzugehen die ja alle der Armee gehören

Und nun kam plötzlich Kunde von dem Angriff dreier
Marine Luftſchiffe die doch aus der deutſchen Bucht der
Nordſee gekommen ſind Alſo aus weiter Ferne her iſtn Angriff nicht nur möglich ſondern ſogar ohne jede

chädigung beim Angreifer im feindlichen Lande erfolgreich geweſen

Obwohl die bereits ausgegebenen Nachrichten ſich
vielfach widerſprechen iſt doch mit ziemlicher Beſtimmt
heit anzunehmen daß der durch die deutſchen Bomben
würfe angerichtete Schaden ein recht erheblicher iſt
Je en läßt die entſtandene Erregung und örtlich
perurſachte Panik ähnlich wie bei Hartlepool und Scar
borough kaum etwas zu wünſchen übrig

Vor allem wird man ſich in der Bevölkerung von
London immer klarer was England noch alles bevor
ſteht wenn erſt deutſche Luftſchiffe über der bisher un
angetaſteten Hauptſtadt umherfliegen Denn ſelbſt die
Hoffnung daß die vielen Abwehrmaßregeln zur Vernichtung angreifender Jeppeline ausreichen hat immer
die böſe Kehrſeite im Gefolge daß der Schaden den ein
abgeſchoſſenes Luftſchiff bei ſeinem Herunterfallen über
dem gedaltigen Häuſermeer anrichten wird ganz ge
waltig ſein wird wer weiß wie ſehr verheerend amne und wie viel ſchlimmer als ſelbſt ein Dutzend
glücklich fallender Bomben

Der Engländer ſieht ſomit den Zeitpunkt immer
näher kommen in dem auch der Luftkrieg auf ſein Land
eröffnet wird er merkt daß nichts den entſchloſſenendeutſchen Gegner abzuhalten imſtande iſt er ſpürt zum

dritten Male daß Vorſtöße deutſcher See und Luft
ſtreitkräfte mit Erfolg und von der heimiſchen Wehr
ganz unbemerkt und ganz unbehelligt ausgeführt worden ſind er ſieht mit ſeinem geiſtigen Auge daß Wieder
holungen bald folgen und weit größeren Erfolg aller
Wahrſcheinlichkeit nach haben werden

Wie nach Hartlepool ſo ſchreit die engliſche Preſſe
wieder in alle Welt hinaus daß die deutſchen Hunnen
ſich nicht ſcheuten unbefeſtigte Orte und jarmloſe
Bürger anzugreifen entgegen allen Regeln des gel

tenden Völkerrechts
Wie nach dem Vorgehen unſerer Kreuzer und dann

der Flieger Stimmen in England lauteten daß ſich nun
die Jugend ſcharenweiſe zur Verteidigung des Landes
zur Verfügung ſtellen werde ſo hören wir ſolche Stim
men jetzt wieder Aber ſelbſt in England lacht man
darüber Geſchäft bleibt Geſchäft und der Krieg iſthalt für jeden Engländer nur Geſchäft beileibe aber
nicht ein patriotiſcher Akt Offene deutſche Orte beſchießt England unentwegt wenn wir aber befeſtigte
Plätze bewerfen ſo iſt das natürlich Barbarei und wird
in alle Welt voller Entrüſtung hinauspoſaunt

Freuen wir uns über den Unternehmungsgeiſt unſe
rer n die im Angriff ſich ebenſo erfolgreich gezeigt haben wie bei der Abwehr von feindlichemLuft 1 nd See An iff wie uns hierfür der erſte Weih
nachtsſe iertag vo gültige n Beweis erbracht hat

Nach den r glücksfällen von L 1 und I 2 im
Vorjahre iſt dieſer Erfolg unſeren braven Luftſchiffern
doppelt gegönnt Sie werden einen Anſporn erhalten
haben bald wieder von ſich hören zu laſſen und ſichl der großen Entfernung wohl ein Ziel ausſuchen
wo ihre Bomben noch mehr Schrecken und Graus ver
urfac hen können als bei dem kleinen P emouth Lon
don mit ſeinen großen Hafen und Dockanlagen kann
es für einen Lu ftſchiffe ein ergiebigeres Feld geben
Mögen wir bald mehr von unſerer wackeren Luftflotte
zu hören bekommen

Deutſchlands otte als Vorb ſd
Ein amerikaniſches Lob

Deutſchlands Marine als
ſation der Welt
zeitun ſi h
angelegenheiten vom amerikaniſchen
einem der
Offiziere de Departements

die wundervollſte Organi
erhielt wie die Newyorker Staats

ausdrückt im Hauskomitee für Marine
Admiral Fiske

fähigſten und in ſeinen Urteilen vorſichtigſten
einen Lorbeerkrauz von

Pöntgenröhren ſind wie Frauen
Denen iſt auch nicht zu trauen
Heute ſind ſie weich und gut
Morge n kniſtern ſie vor Wut

Nach einer beſtimmten Sekundenzahl die ſich nach
Muskel und Fettbefund des Patienten nach ſeiner
Knochenſtärke nach der Röhrenhärte und nach der Entwicklerbeſchaffenheit richtet wird ausgeſchaltet das üb
liche Telepho ngeſpäch Röntgenzimmer Bitte den Ober

ſchenkel abholen erfolgt und wir wandern in die
T unkelkammer Hier beginnt die fachgemäße Entwick
lung der Röntgenplatte wie bei jeder anderen Photo
graphie Wir verſchließen den Standentwickler auf 10
bis 15 Minuten und holen einen jährigen überfahre
nen Jungen aus dem Wartezimmer heulend angſtzit
ternd mit der ren den rechten Arm über den das
Verderben bringende Rad rollte krampfhaft von ſichhaltend mit großen auf s Schlimmſte gefaßten Kinder
augen betritt er das Röntgenzimmer ein Bild zumErbarmen Unſer Auge da an die oft grauſig von Ge
ſchoſſen und Granatſpl ittern zermalmten Knochenteilegen öhnt iſt ne t auf der ob des dünnen Aermchens
prächtig ſcharfe i Platte nur einen einfachen Bruch von

dem r in eine halber Ja e ed meinem halber hre ſchon nichts mehr wiſſen
wird

Dann kommen in raſcher Reihenfolge noch ein ruſſi
ſcher Schädelpatient ein deutſcher Granatſplitterunter
arm ein unmittelbar vo 7 der Overation ſtehender fortgeriſſener Unterkiefer nd eine Hand mit 3 einſamen

Uebrigens kam ich einmal zufällig zu einer Finger
amputation dazu gerade flog der betr Finger in den
Papierko b ein Bauſch ſteriler Watte wurde blitzſchnell
ruf die Wunde und um die Hand gelegt befeſtigt dieBetoubungema ske von dem jungen Soldatengeſicht ge

und ſchon ſchlug er die Augen auf Na
haben Sie was gemerkt Ach ich hab ſo vo ſchöngeträumt ich wäre Bataillons kommandeur gewor
den warum haben Sie mich bloß geweckt Das
war bedauerlich aber er tröſtete ſich raſch ſtand vom
Liegetiſche auf wollte den Mantel umhängen und gehen
befolgte dann aber doch die ärztliche Mahnung ſich
lieber noch 10 Minuten auf dem nächſten Stuhl zu er

r

z Eintritt verboten ſo ſrobit dich die große weiße

J h ſbſe el n dend an Fi irchte nich t daßdich dahinter ein erter Menſch erwartet und trittr rin in große 3 otgeſtrich ner Saal geſchloſ
ſene lichtdichte Hol fenſt terläden und eine Menge un
verſtändliche Apparate ſind das erſte was das auf
blihende elektriſche Licht dein Auge aufneh men läßt

ſtecke dich in einen langen weißen Doktorkitte aus
dem nur deine Fußſpitzen Kopf und Hände hilflosl icke r ein wildled es Sta ubtuch in die

d i du wollteſt ja ein paar Tage mein Volpn
n ien zuerſt die 14 Röntgen

en an r 2 di igenartigen Glaskugeln im
mit du Vorſicht und ReſpektSchau trägſt füge ich hinzu à 125 wart Dann

Nöntgenſtativ in der Mitte dann die Liegetiſche
Schreibtiſche das Rück mit Hilf uſtrur nenten undrn Lange kann ich dir nicht W en denn da liegen

ausnahm iſe pünktlich s Uhr vormittags eine ganze
tel n zu typenden Knochen Jch
in Loch des Fernſprechers und

t hörſt ku und dunkle Telephongeſpräch Rönt
genzimmer Bitte den Oberſchenkel Nun werden die

4 1 und GGag hn ing ſchaltet eine
1 i hin geprüft re i r

t itun d Dräöh rſucht ob alles ſo ſteht
n t n nunt u der eit ſt mein

tit i dazu rigen Soldaten iper Bettwagen herein unter den
l int e ſachgem Einſtel

I die Fraktu telle mit Lot Bentimete maß undmit der ſchwarz aber für Str hen durch
rpackten lat und mit Sandſäcken zur Be

vie t unri lie n Fuße Eint und wir ſt n ir
t ihä n x ind denn X Strahlenl t tlich t Dauer ſchädliche Einwir
t t t f t Organismu Aber hinterder Bleiwan d der Bleiglasſcheibe ſind wir geſchützt
unt chdem ich die betreffenden Hebel und den Sekun
den r ein tet hbobe H Hacht n wir d rrlterge 7 die HärteſkalaUhr und des zauberhaft meer

n rnde Licht in der Glaskugel der Nöhre Oftflotert es nxveriautet anruhig worunter natürlich zie
ber Aufnahme ieide t oft wird es ganz weich man h

igtne beſonderen geht ingsröhren die än en ſelten e

täuſchen und nicht ins Gegenteil umſchlagen Und ich

rn rer An b J mI J J J n V n n c i

age noch jemand etwas über moderne Chirur

rieſigen Dimenſionen geflochken Admliral Fiske er
klärte Wir würden wenigſtens fünf Jahre brauchen
um unſere Flotte auf die Höhe der deutſchen zu bringenJch denke dabei nicht an tffe und Kanonen ſondern
an die große Zahl anderer Dinge die uns fehlen wohl
vorbereitete P äne diſſäplinierte Mannſchaften Minen
leger und ſammler Aeroplane Unterſeeboote und alle
die anderen Hilfsſchiffe die abſolut notwendig ſind Jn
der deutſchen Marine dienen Offiziere und Mannſchaf
ten deren Väter und Großväter bereits unter derſelben
Flag e gedient haben Mit der Muttermilch haben ſie
die Traditionen der Flotte eingeſogen und die Treue
und der direkt wiſſenſchaftliche Eifer mit denen ſie ihrer
Pflicht nachgehen haben ein ganz wunderpolles Zu
n Farbe ermöglicht wie es in keiner Marine der
Jelt ſonſt exiſtiert Sie haben das vollkommenſte Drill

i das es gibt Der Kaiſer geht immer mit ſeiner
otte hinaus und iſt ein Teil von ihr Der Korps

geiſt kennt nirgends ſeinesgleichen und das Refultat
zeigen die wunderbaren Taten der erſten vier Monate
dieſes Krieges Deutſchlands Pläne ſind zu jeder Mi
nute Up to date Die Flotte führt genau jeden Befehldes Admir ralsſtabes aus Manche behaupten daß wir
es nie ſo weit bringen würden Jch will nicht gerade
das ſagen aber zugeſtehen muß d das es uns große
Mühe koſten würde dies Vorbild zu erreichen An ein
Zuſammenarbeiten zwiſchen Flotte und Admiralſtab wie
in Deutſchland wäre bei uns nicht zu denken Die deur
ſchen Pläne ſind lange im voraus entworfen vom Stab
an die Flotte geſandt und von dieſer wieder zurück en
den Stab Und dieſem wunderbar ausgearbeiteten
Syſtem dieſer Organiſation des ganzen Betriebes ver
dankt Deutſchland die großen Erfolge der erſten Monate
des Krieges Die erſtaunliche Wirkſamkeit der deutſchen
Schiffe im Stillen Dzean iſt meiner Anſicht nach nurdieſem ausgezeichneten Zuſammenarbeiten zuzuſchreiben
Jhre Flotte hat dort dem Feind erheblichen Schaden zu
gefügt Als der Krieg ausbrach waren die Schiffe über
den ganzen Oſten verſtreut aber trotz der großen Ent
fernungen fanden ſich alle zuſammen zu einer Flotte von
bemerkenswerter Schlagfe rtigkeit Keiner der Kapitäne
wußte vorher daß der Krieg ausbrechen würde Und
keiner hätte ohne die alle Eventualitäten in Rechnung
ziehenden Pläne des Admiralſtabes ſeine Schiffe in ſolch
wirkſamer Weiſe führen können Es iſt direkt wunder
voll welchen Schaden ſie dem Feind zugefügt und wie
ſie auf eine Diſtanz von 8000 Yards eine überlegene
Streitmacht angegriffen und zwei Schiffe die größerwaren als ihre eigenen zum Sinken gebracht haben

Engliſche Ueberraſchungen im 6eekriege
oken Ueber Amerika kam in dieſen Tagen eine

Kunde wieder einmal ſo recht geeignet aller Welt zu
beweiſen daß die ganze engliſche Kriegführung als ein
ziges militärpolitiſches Endziel erſtrebt die engliſche
Hochſeeflotte bis zum Friedensſchluß ſo weit als möglich
intakt zu behalten um ſie bei den Friedensverhandlun
gen in voller Stärke als wichtigen Trumpf einſetzen zu

als Sperrbrecher und Sperrſchiffe verwenden zu kön
nen ſie ſollen dazu durch beſonderen Umbau beſonders
eignet gemacht worden ſein und mit Zement gefüllt

werNachts vorgehend würden ſie gegen die Minenſperre

an unſere Küſten geſandt werden können um dort Lücken
für das Durchfahren der ihnen folgenden Kriegsſchiffe
zu ſchaffen und gleichzeitig an anderen Stellen das
Fahrwaſſer für den Gegner durch Verſenken in empfind
licher Weiſe zu ſperren

Dieſe beiden Aufgaben ſind aber nicht ſo einfach zu
erfüllen wie ſie auf den erſten Blick leicht exſcheinen
Sowohl im amerikaniſch ſpaniſchen Krie e bei Santiago
de Cuba als im japaniſch ruſſiſchen bei Port Arthur be
ſonders bei letzterem gelangen die oft wiederholten An

griffe mit ſolchen Sperrdampfern in keiner Weiſe und
das noch dazu in einem von Untiefen ſowie von Strömungen faſt ganz freien Fahrwaſſer Noch viel ſchwerer
dürfte ſolch Unternehmen an den deutſchen giſten durch

zuführen ſein
Wir können daher ganz unbeſorgt ſein daß dieſe neue

fürchterliche Angriffswaffe uns nicht ſchaden wird Bei
der noch Ende Dezember gezeigten Wachſamkeit und Bereitſchaft unſerer Wehr zur See an der Küſte iſt ein
ten Heranko men außerdem kaum zu erwar

ten und dann gibt es Mittel ſolche billigen 7 Scheinriegsſch ffe auf bi lligere Art zu vernichten als mit Tor

pedoſchüſſen Einige wenige Schüſſe ſelbſt kleiner Ka
kiber dürften hierfür ausreichend ſein

Alſo einſtweilen t Furcht vor den mehr als hun
dert neuen Kriegsmaſchinen die wohl mehr zumSchrecken ihrer eige gen Veſaßu nungen als ihrer Feinde ſich

erweiſen werden Wer weiß ob viele derſelben über
haupt eine Fahrt über See wenigſtens über ſtark be
wegte See aushalten werden

Aber Albion hat ja Geld genug um ſich den Luxus
einer Scheinkriegsflotte zu leiſten und deren Beſatzungen
durch gute Heuern und Lohnverſprechungen anzuwe erben
Wieviel Mache an dem Ganzen iſt wird die Zukunft
lehren

Eine belgiſche Ankſoge gegen Enoſand

Einer der bedeutendſten Finanzmänner Belgiens
Emil Francqui ſchleudert in der Times den Eng
ländern die wahre Empfindung großer belgiſcher Kreiſe

Geſickins e t Achtel der belgiſchen Bevölkerung, ſagt
Francqui befind et ſich noch im M zutterlande UÜmgeben
vo n den kämpfenden Heeren abgeſchnitten von allen
Verbindungswegen unter ſtehen die Be lgier den Beſtim
mungen des deutſchen Generalgouverneurs Nach den
Geſehen der Haager Konvention braucht eine feindliche
Okkupationsarmee nicht für die Ernährung der Bevöl
kerung in den beſetzten Gebieten zu ſorgen Hilfe konn
ten wir allein von unſeren Freunden erwarten da wir
nicht imſtande ſind uns ſelbſt zu ernähren Und was
geſchah Jhr Engländer behauptet unsnicht helfen zu können denn uns helfen hieße den

können K Feind unterſtützen Jhr behauptet den Hafen vonEs iſt eine eigenartige Nachricht die wir dieſer Tage Antwerpen blockieren zu müſſen da ſonſt der
erhielten und die uns erzählt von dem in E ngl and teil Feind ſeinen T V ort il daraus zöge Jl hr be hauptet uns
weiſe e ausgeführten großen Umbau älterer Har i ich t einmal Ge d ſenden zu können da es in
delsdampfer zu Scheinkriegsſchiffen und SperrdampfernSie ſt etwas ausgeführt dieſe neue
Nachricht ihr Jnhalt aber in keiner Weiſe als nnausführbar zu bezeichnen Schade nur daß ſie noch lange

vor Beginn der Ausnutzung dieſer neuen markierren
e irfe dem deutſchen Gegner mit allen Einzel

ten ſo genau bekannt gew orden iſt ſo daß die ganzee elegenhe it nunmehr bluffartigen Charakter erhält
Abeoeſehen von den vielen Einzelheiten deren Schil

derung nur im allgemeinen ſtimmen dürfte t das
Maskieren von Hande lsſchiffen als Kriegsſchiffe ge
wiſſermaßen ſchon zu Friedenszeiten in der Marine im
Gebrauch geweſen z B haben Streuminendampfer die
äußeren Formen von Handelsdar npfern erhalten So
ganz einfach iſt es aber nicht mit derlei Atrappen au fe
zuwarten denn ſolchen plößlich neu erbauten Einri ch
tungen ſpielen Sturm und Seegang oft ganz empfindlichmit und ſie können dem betre ffenden Schiff o äußert ver

hängnisvoll werden durch Einſtoßen von Lecken Unklarmachen von Schrauben u dergl Sollen dieſe Da mpfer
alſo eine größe ere Seereiſe u ſcklegen ſo ſind dieſe Ein
richtungen nicht in weniger agen geſchaffen wie diesz B ein Sonderbericht ans ihrt

Es ſcheint nach allem die Abſicht vo zuherrſchen durch
Anwendung einer größeren Zahl ſolcher hre ge die
feindlichen Kriegsſchiffe vor allem die deut ünte
eeboote in erſter Linie zu täuſchen damit ſie ihre To
pedos auf ſolch nutzloſes Zeug al

n wirk ichen Kriegsſchiffen ve
nichtet we erden önnen Auch ſoll wohl zu gleich
Zeit die Aufmerkſamkeit feindlicher Seeſtreitkri äfte
dem gleich zeitig eiwas entfernt davon vorgehenden Teil

der Hochſeeflotte abgelenkt werden Das ſind immerhin
Dinge die gelegentlich Erfolg haben können beſonders

wenn man auf gegneriſcher Seite von ſolcherlei Plä
nen nichts weiß
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Wichti ger iſt wohl die 53 lante Ab t dieſe Dampfer gel

Das iſt was wir Prauches Sonſt wird es zu
ſchwer zu dein blaſſen Soldaten im Bett mit der Rücken
marks ſchußverletzung und den halb abweſenden Ar gen
zu ſprechen ſonſt iſt es zu ſchwer die Schmerzensträdes ſtarken Mannes zu ſehen deſſen in den erſten Tagen

in Frankreich vernachläſ ſigten durchſ choſſenen nun faſt
ſteifen Arm der Arzt vergeblich zu ſtrecken verſucht
Sonſt iſt es zu ſchwer 4 die bang fragenden 18 jährige
Augen zu ſehen wenn mon aus der Dunkelkammerkommt und die zu virrem Durcheinander zerſplitterten
ſeinen Zehenwurze lkno chen auf der Platte geſehen hat
oder den ſtarken feſten Unterſchenkelknochen der trotz
wochenlangem Streckverband mit ſchweren Gewichten
oder trotz Gipsverband noch immer nicht richtig ſteht
ſondern deſſen zwei Bruchenden wild übereinander oder
nebeneinander liegen

Die 13 Soldaten ſind da Als erſter oder letzter tritt
der dazugehörige Arzt und ein Helfer n und bewaffnen
ſich zum Schutz mit Bleilederſchürz und Bleiglbrillen Heute werden nur Durdhleuchtungen keine

Aufnahmen gewünſe cht Drähte werden mit ſcharfe n
e verlegt der Durchleuchtung Zapparat einge
ſchaltet und zwiſe hen letzteren und die Durchleuchtun 8mat iſcheibe der Patient ev auch nur ſein A rm freun d

lich hineingeſtellt d aus Bitte blau Jitte
dunkel Bitte Strom tönt in Abſtänden das ärzliche Kommando und die Hebel knacken Nachdem ſich

das Auge an blaues Licht dann an völlige Dunkelheitgewöhnt hat erſcheint nach Stromein gichaitn ing auf der

Mattſcheibe der Kno chen nebſt Fraktur nebſt Kugelnebſt Drahtſchiene nebſt Sicherheitsnadel des Verban
des und allem was für X Strahlen undurchdringlich iſt

Du ſtehſt als Laie ſtaunend daneben deine Augen
durchdringen das Dunkel vor dir und du ſuchſt auf der
leuchtenden Mattſcheibe Elle und Speiche zu unterſcheiden und den Weg der Kugel zu finden Und ich denke

wohl zum zehnten Male Wie iſt man nur 1870 ohne
dies alles fertig geworden

Licht aus Bitte blau Bitte der Nächſte
Thorax Kugel na Linker Junge man ran wo iſtder Einſchuß Hier Herr VDottor Bitte dunkel
Bitte Strom ſo geht es weiter einer nach dem

ändern m Jm ſtockd un klen Hinterg runde wird vor den
übrigen 12 manch junger Witz gemacht Na Otto

Doch zurück ins Röntgenzimmer Um 10 Uhr hat
ſich Neſervelgzarett N ſo und ſo mit 13 Soldoten tele
honiſch ange ſog Pünktlich ſurren die zwei Rote Kreuz

Autos vor ehinkt gebum eltkräftigen Schrüern oder auf Ba

lauter junge kräftig e Kerlezen in der eignen Puat frohgemut und humorvoll

Dmen ie hereinS en auf ar tut gut
im geſicht aller Schmer und die

die Hände des Feindes fallen würde So haben Deutſche
Franzoſen und E ngländer ein eiſernes Band um uns
ſeſchmiedet Kein Belgier kann ohne Erlaubnis derKriegführenden das Land verlaſſen keiner es betreten

und ſo waren ſichen Millionen Menſchen der größtenNot ausgeſetzt Dies war unſere Lage durch
euer Wer k Da wurde unter dem Vorſitz des amerika
niſchen und ſpaniſchen Botſchafters eine Hilfsaktion in
Szene geſetzt die unſer Volk vor dem Hungertode be

Unter auietltaniſcher Flagge gingen uns als
wahrteE rge e der Sammlungen und Bemühungen von
einem halben Dutzend Völkern Lebensmittel zu Das

Volk faßte den Ge danken lieferte die Orame taniſche

Teil der Lebensmittel undganiſation und den größten
des Geldes Jhr Engländer habt geruht im Namen
der eenſchli chkeit dieſen Jmport nicht zu verhindern
Holland öffnete uns zu dieſem Zwecke ſeine Grenzen
und die belgiſchen Behörden r

Aber was tat Deutſchland Deutſchland verſprach daß
auch nicht ein d dieſer Gabe von ſeinen Trup
pven beſchlagnahmt werden würde und es n derllerpeinlichſten Weiſe ſein Verſprechen gehalte Ja
die deutſchen Behörden haben ſogar ihren Druppen jede

Requiſition von Lebensmitteln in den Diſtrikte n ver
boten in denen die importierten Güter zur Verteilung
gelangen damit nicht etwa auf Umwegen etwas vonſen Mengen an die deutſche Armee gehe So iſt dank

en Bemühungen des Hilfskomitees und unſererFeinde das elgiſche Volk für einige Zeit vor dem
Schlimmſten bewahrt worden Die Großmut Amerikas

Auſtraliens und Neuſeelands haben uns ge
er wenn ihr auch weiterhin auf eurem

beharrt dann ſind wir dem Hungertode

rieilten das Dargebotene

Kanadas

rettet A
Standpunkt
prei sgegeben

Dieſe fürchterliche Anklage aus Freundesland
werden ſich die Engländer wohl nicht hinter den Spie

ſtecken

himmliſche Lichtund begrüßt das Tageslicht
Dra außen klare kalte Winterluft zwei davon ſauſende
Autos mit je 7 Jnſaſſen und 6 bereits brennenden Zi
garren ein freo Mützenſchwenken zu uns herauf
Halloh tatü tata und die Feldgrauen vollenden ihre

icht erſte Autoreiſe die vielen von einem ſo ſchmerz
hafte n Mollaccord begleitet iſt

Ob wir jetzt frühſtücken können Nach dem Entwickler und den fixierenden Platten haſt du während
der Durchleuchtungen prompt alle 7 Minuten geſchaut
alſo läge nichts Beſonderes vor, aber Himmel
unſere Kopien nebenan am offenen Fenſter Wenn ſie
vor neber mut in der unbewachten Stunde bronziert

Wie freut ſich di eſer oder jener Privatvatient
oder tapfere Streiter auf einen Abz ug ſeines Schien
eines im erſten zerfel ten Zuſtande den man jetzt bei

feinem Ausgang am azierſtock nicht mehr ahnt
oder das intereſſante Bild des nun längſt glücklich entfernten Artilleriegeſch oſſe 3 am 2 Halswirbel das muß

man doch zum Andenken für Kind und Kindeskinder
haben Nein nichts paſſierte Die Abzüge ſonnen ſich

auf 10 Mi
ſolchen Zeiten einen Stuhl

waren

29

friedlich und mattgrau und wir freuen uns
nuten Pauſe Wie man in
ſchätzen lernt

Verrat on k lopft s Die oberſchweſterliche
Stimme ertönt Ach i en

t

te röntgen Sie mir doch gleich
noch einen Ruſſen orax Ue be erſichtsaufnahme ven
trodorſal er beh uptet noch eine Kugel drin zu haben

Aus dem Saal mit den 50 ruſſi ſchen un nd fr anzöſi iſche n
Verwundeten kommt manch einer in mein Reich mit
und ohne Dolmetſcher Man muß Mitleid mit den
blonden ruſſiſchen Jungens vom Lande haben die nicht
wiſſen was ihnen geſchieht die von der Röntgen
erfindung ſo viel ahnen wie die Eskimos von einem
Kodak denen man nicht einmal ſagen kann Ich tue
euch nichts trotz dieſer gefährlichen Apparate Sie ſindglaube ich alle zufrieden ſtill und dankbar Sie haben
ja auch allen Grund

Jch will dir noch ein ſelt ſames Kriegsſtilleben zeigen
Komm mit durch die langen Flure dahin wo die deut

2

er

ſchen Streiter liegen a ſtehen in der Abwaſchküche
3 4 kaum zuſammengeheilte Franz oſen putzen ſpülen
und trocknen ab mit glück lichen Geſichtern daß ſie ar
beiten helfen dankbar ſein dürfen Sie putzen die Opez Angſt Du bleib bloß ß ſamt deiner Neugi er

We wen uſte T die D ähte fo ymmſt kri egſte maſſi eläge ab Das meifte verſtehen wir bein Eeräuſchder M parete nicht aber das unterdrückte frehe Lachen

Endlich iſt jeder Fall feſtgeſtellt beſprochen notiextrücken und Tröger ſonimen z in Be
wegung Du reißt wie erlöſt Holz und Glasfenſter auf

rationsi nſtrumente ſie bedienen die Deutſchen an ihren
Vetten hinter denen ein ſchwarzweiß rotes Fähnchen
en der Namenstafel ſteft ſie bringen Waſſer ger
ſich von ihrer e Zi S 32 der andern willen
denen ihr die Wunden ibt es größereKonflikfe ein größeres Sie a z der ar
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Die Helden der Menſchlichkeit
die Tapferkeit und Güte um erer Feldärzte übrig bleibt iſt wohl ſelbſtverſtändlich erſ um das Erſchüttern der Verwundeten zu vermeiden Kameraden einen feſtſitzenden Verband anzulegen

tir

ßt der gewaltige alles behet rſchende Unterton des geht der Transport vor ſich Einer der tragenden Welche Menge von Windungen muß die Binde ma en
Ringens und Kämpfens von Millionen die wahre Ruhe Krankenträger hat dabei den Feind im Rücken er weiß um immer wieder von neuem den Rumpf des VerletztenLazarette im Weſten und Gemütlichkeit nur ſchwer aufkommen Z3 was hinter dem letzteren vor ſich t m zu umſchlingen wie ſchonend taſtend ev ſich die

er Angenehmer geſtaltet ſich ſchon die Lage des Arztes Stock und Stein i Hind rr iſſe aller Art hinweg Hand des Krank nträgers immer wieder von neuemVon Dr A Goldſchmidt Unteroffizier der Landwehr Fe nes aeſtai Sein Arbeitsplatz liegt etwa windet ſich der 3 ankenträger Beſonders n den Leib des weidwund geſchoſſenen Kameraden

Kein früherer Krieg hat wie der jetzige Anſprüche an 10 15 Klm hinter der Front und hier iſt auch ſchon ſchwierig geſtaltet ſic it wenn es gilt durch Man traut den ſ tarken um den Verwundeten beſorgten
ärztliches Können und ärztlichen Opferwillen geſtellt ein gewiſſes gemeinſames Arbeiten Rhg ich Unter einen engen Schützengrab durch mi inner kaum eine ſolche zarte Hand zu5 pran nur im eigenen Bekanntenkreis Umſchau Leitun eines Oberſtabsarztes entwickel ſich da die An Krümmun gen einen Ver auf der feſtſtehenden Kaum iſt der Verband gelegt dann geht es an das

zu halten die Aer zte findet man jetzt im Felde oder in flänge kliniſchen r Chirurg ſich dem Schützengr ben ſchlecht an aden auf die Bahre oder Betten in die Zeltbahn
9den Lazaretten e Erholungsheimen die innerhalb des mit dem uierne

DS92
2 2

r

52
Zuſammenwirkens h de
i Hand in Hand geht Aſſiſt

tehe

enten bei tragen Jn beſonders ſchwer gen Fällen verſagt dieſe und dann in harter ſchwer laſtender Tragearbeit zum
Deuſſchen Reiches den Kriegsverwundeten und Kriegs den zur Seite ſtehen und eine Schar von Unterärzten Art der Beförderung dann tritt d ſich dem engen ge erſten Verbandplatz wo der Truppenarzt ſeine Tätig
kranken dienen De deutſchen ler z t e Jaben in ſozuſagen die dieſes mediziniſchen Kreislaufes l wundenen Bau des Schützengrabens beſſer anfügende keit entfaltet
dieſem Kriege oft ſchon eine Herufst ühnheit bewieſen abgeben Da ſitzt man dann nach der Arbeit abends in Zeltbal n in ihre Rechte Sanft wird unter den Ver Häufen ſich die erwundnngen ſo heißt es für den
die ſie zu Helden ſtempelte Die helfende Hand manch es einem Quartier junſam men ein oder zwei Lichte erhellen wundeten eine Zeltb ahn gezogen durch ihre oberen En Krankenträger immer vieder hineingehen in das
Hirurgiſchen Mediziners mußte im Feindesfeuer er das Ger nach günſtigen Falles iſt ſogar Petroleum vor den ein feſter Stab gefügt der dann mit ſeinen beiden Feuer in unabgebrochene r Kette immer neue Verwun

lahmen Wer an der Front aus fr iſchbewegtem Sol handen Dieſer hat etwas Käſe auſgetrieben jener die Enden auf die Schultern der Träger zu liegen kommt dete herantragen Wir a ſinnen uns eines Falles wo
9 datenherzen Geſchichten tapferer Hilfsbere Butter dazu beſorgt Konſerven werden gemeinſam in Letztere Art der Beförderung wurde durch die Not unſere Unermüdlichen vo abends 7 Uhr bis morgenst

ſchaft und Standhaftigkeit gehört hat der ſe6 Uhr ohne Ruhe und ſt tätig waren bis der letzte

wird den deutſchen Feldarzt nicht weniger zu den Sol der zu erreichenden Verwundeten geborgen wardaten rechnen als jeden anderen Krieger Selbſt Ehre ſolchen Männern Ehre ihrem ſchweren Berufr hohe organiſierende Sani itätsoffiziere haben im Kugel Und die Anerkennungſturm die Bergung Verwundeter geleitet und manch Die Tätigkeit der Krankenträger vollzieht ſich in derjunger deutſcher Feldarzt tut Tag und Nacht im Stille Dem ſiegatmenden Anlauf gegen den FeindSchützengraben ſeine Pflicht Die deutſche Aerzteſchaft folgen ſie zumeiſt erſt nach der Krieger hat den vollenwird am Schluß des Krieges eine große Ehrentafel mit Erfolg gleich in der Hand über den des Krankenträgers3 den Lorbeer des Gedenkens umwinden müſſen entſcheidet erſt die Zukunft Seine P flegebefohlene nn e Großartig offenbart ſich die Hilfsgüte in der An liegen nach dem Kampf entfernt von ſeiner Stätte imt lage und Verwaltung der Lazar ette Dieſe Human Lazarett G viß denkt der aus der Hölle der Geſchoßt h inſtitute hinter dem Tode ſind nicht nur Kennzeichen wirkung eraus gebrachte Verwundete dankbar ſeineri rztlichen Organiſations talentes ſie ſind immer auch Träger aber im Lazarett verhallt die Stimme derSinnbilder des Mitgefühls Jch habe krank in drei Ane terkennungLazaretten auf fran zöſiſchem Bod den gelegen Das eine Dar um muß es mit doppelter Freude begrüßt werwar ein Feldlazarett in einem kleinen Dorfe

J franzöſiſchen Stadt unter Aufſicht eines bekannten
e deutſchen Mediziners Der Hauptraum des Feld eren Arbeit Ueber ihren

timm des Lobes und das
ſilbernen Rande findet ſeinen
braven Männern unſeren

rfe Frank den wenn die Vorgeſetzten in deren Hand die Vorreichs und wurde von einen Liegnitzer Militärarzte ſchläge für Verleihung von Auszeichnungen ruhen auchgeleitet das andere war ein Etappenlazarett in ei der Krankenträger gede ten in dankbarer Anerkennung

lazaretts war das Jnnere einer ſchönen t egbe ſchwarze Kregt h Kirche Man hatte hier in äußerſt praktiſch cher Weiſe Deutſche Sanitätsſoldaten auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze Weg auchn e und ohne Veränderung des Materials die Ki Henbant Krankenträgern9 9 r und je mehr W einzelne um Man vondingf o W rn inter t un des S hützen en 9
zu Bettgerippen verwendet t So hatte man auf einfache Angriff genommen und je mehr der einzelne zum ganzen wendigkeit geboren unter De kung des Schützengr abens

n 90 of P J T r t n tun 9 p n 2 1 t 2 1 uezufimnften I 77 J zuhe 1n Weiſe vier lange Reihen Krankenbetten erhalten die bei zutragen verm n ſo gemutlick legt e dann zu ſeinen Ser wundeten herauszuſ e des gr de Smiztetonpuane a als Pate Felde

e P 2 J do wrw J r n de o on h J T wer r 53 e ntenn in parademäßi ge r Ord dnung ſich dem Eintretenden prad ſein Da auch an Wein im der Regel ter Man 25 iſt daß 0 d r te L t l el Arn De tranten m

9 T S r m rn r m e aite Anrech daraue ſentierten und mit ihrer ſauberen Aufmachung den Ver ſo können ſolche Stunden oft zu unvergeßlichen Ein trägers ſchmückt auch nur das ge te Anrecht darau i Sphit ng eines nicht alltäglichen Er reigniſſes

4 S 4 MAour r 1 z 2 c Schilder d i l d tal wundeten und Kranken trotz des nie ſchweige enden Ge drücken werden indem das Einzigartige der Situation gewahrt vor de dlichen hrfeu cher zu ein S der R ch
nun chützd Beha b D ftin ar bei dem ne beſondere Saiten gan Sobald nur eine Na u ſchü den Auf im Felde entnehmen wir Tägl Rundſchauſchützdonners gen bereiteten Die Direktive des auch bei dem einzelnen wieder beſondere Saiten an Sobald nur eine d wird erſttunot der Es war tiefe Nacht Endlich war es Ruhe geworden

F z 5 S 7 w n Vuoapr re c rn v r ef 5 T u l C u h 4 2
ir Chefarztes hatte die Feierlich keit de 8 Kirche uſchiff 8 zur k ingen läßt u d o De W der ade po JUg D wur Des DCchul u u J L wart C C L in n der anität s ompag anie der c ipi ſ on di auf dem

t e 3 m m e n e o nd l L l Dunll 95210 ar V tas Traulichkeit gewandelt ohne den herzmilbernden Ein und Studi er er r Erle iſſen jeder Art Entfernur n von O bis eter erltegende pr f2 ba t18 e r f a 5 l gro Ja 1 J r vwiteoinnan G r 81 mr 97 f J t das Vrh ſtlchen Kriegsſch au platz kämp Es v hatte genug zu unne fluß der von dem Altare und den Wandhildern aus Anregungen ſick jeben die ra miteinander verb eindlick reden el r 2 n gegeben Verwundete waren eingeliefert worden noch

h k re z hob l u T c g 244 74 F x 54 r J s He n edebell VI r ingelieen ſtrömenden Heiligkeit zu zerſtören So wurde der Pa den ja oft Freundſchaften für das Leben beſiegeln l zu wohlgezie i S cuel An vald der r s zum Ab end Kra nke hatten unterſucht werden müſſen
ieder miütvol Den iche zun D hof Auch der A r2 t hen die t T a r t Dieſe Nicht bis zur i z z ln tient immer wieder vom gemütvoll Menſchlichen zum Die Kriegskameradſchaft auch der Aerzte iſt ebe nur Die geringſte Jnglh r e t ifragen von den einzelnen Truppenteilen waren ge

2 r 1 J o u e h r tzes bringt es mit c Ha mm n ln el DDI e 2is e Ueberi rdiſchen und vom Himmel zur Erde geführt leerer Wahn und der Menſch kann ſie üben im achtung des roten Kreuzes bringt es mit ſich daß man kommen Meldungen Rapp orte Liſten All die umfang

r 1 n Damm n 30 4 99 So 1 554 Mermundotoe b 8 rn t nmnn rung 7 b ine l el 4 a Cns Unter dem Segen des Kruzifixes entſpann ſich eine Ka Leben Doch toujours etre en vedette heißt es Verwundete bis m Eintritt der Vam erung in i Sſchroih er i die auch im Kriege gemacht werden

J t don r trrlegh mnhl V t e D
in e meradſchaft die das heitere und zuſprechende Weſen des auch hier ſchon verſtärkt ſich der Kanonendonner und der ſchützenden Stellung natürlich wohl verbunder muß war erledigt Erleichtert hatten ſich die Aerzte

32 5 4 54 S v m J wut r 5 o mm 1 9 merung re chupen u h r 4 4 S c 0irztlichen Vorgeſetzten eher förderte als hemmte Um bald bringt man neue Scharen Verwundeter von den liegen n r n J und Offiziere der Kompagnie nach dem Abendeſſen zum

t J 21 5 J a Ton r vr de rhienft narh u i Bl u iuns die Kirche zieht ſich der Friedhof mit alten Steinen auf Truppenverbandp ätzen während ſo und ſo viele früher ſden verhüllenden Fittiche auf die Erde herabſenkt nach un ten Plauderſtündchen zuſammengeſetzt hatten

C Do N r T J v n rn n do bin M 2 ung nrr enden V raon nwagen in M I r ä 444er den Gräbern der Dorfbewo hner Vornan nebe n der Eingelieferte den Abtransport noch nicht vertragen und dem hinter der SIelung harrend n Krankenwagen on den intereſſanten Fällen geſprochen die der Tag

t M 305 t 41 17 r nhev d 9 reind ponubht ung 3 u h digen reich i J e le 4 allen Pforte liegt ein Pfarrer Dann kommen Gräber die ſtändiger ärztlicher Ueberwachung bedürfen überbringt Der Feind glaubt u i Fhadigen er e t bracht hatten den wageren goch hereinge holt der im
p 13fjt r 2 59 m hhintor tinn 94 4 u 8 abe nich un für Bermwmundete mit 9 auchſe iſen el l hell Des S 4 2ten e in ihrer Anlage und Ausfü ihrung ſich nur durch die Art 15 bis 20 Klm hinter dem Operation gebiet hat dann j dies er nicht denn r erlbundete nrit Dule n gewöl u Hen Leben Violinvirtuoſe und Dirigent eines

F 3 4 r 2 34 n 0 L r I erſte vrrfnr de nie zu fruh u e 4 14ch e Nachrufe s von de utſche n Dorf fgräbern unterſcheiden der Arzt des K eg3lazaretis die b ſte egenen gilt Rul ye ruhi age als erſt Er rdernis ruh cheſters in einem bekannten Berliner Eafe iſt damit

J J r v M 3 12 rm nes 31 r b r 9 r ten L e n a S S
ka in ſchlichter Friedhof für unſere Soldaten macht den und hygieniſch einwandfreieſten Räume ausgewählt um zeitie Zurückbringen w e T gilpur d r den Marſch der San itätstompagnie ſpiele eine

8 J 1 9 r J r 9 rn 9 4 o m Iänn e wahrt o ch d V 18bp1ldl 1 r r t e F rin Schluß Sechs wohlgeglättete ſauber umhegte R uhe den aus dem Feldlazarett Abtr ansportierten eine ein Glänzend ben r n a de großartige Kompoſition die ſicherlich einmal in Berlin

2 1 n 1 r 2 aſſe Sie r behufs des ſt Verbandes 9 6 c t h
be ſtätten mit Holzkreuzen deren Politur und Aufſchriften gehendere Behandlung zuteil werden zu laſſen Hier Kra ieng t behufs Anlegung des n um tig Furore machen wird obſchon die einzelnen Motive doch

d 2 r r u 5 8 55 v vnt ſie 10 ſachgem 1B 10 im ichtig 494 C 44als die wehmütige Sorgfalt der Aerzte und die Liebe des werden bereits operative Eingriffe ausgeführt die für Durchſchnittlich er o e gen 9 Qug nur dem Eingeweihten ganz verſtändlich werden
d t J r S rher t m P rin Ser 44 4 4 2on Kameraden verraten das ſpätere Heilergebnis maßgebend ſind und ſo iſt ſo ſicher daß der ne i gende en et Tag können hatten ſtill dem Di viſionsbefehl gelauſcht der

8 o o J ar z t Meye n de ſſe ann W w 11 en heute de e nas Jm Schulhauſe nebenan ſind die Zimmer mit gro denn auch meiſt eine ziemlich große Anzahl von Aerzten bände r u t la Ja l el ne Wundi eilun n in ſpäter Abendſtunde bekanntgegeben wurde hatten

W don en J ph er Her ne 2 c J 5 ch 2 er 9 e 3r ßem Bedacht für Schwerverwundete hergerichtet Hier vorhanden N eben dem Ch irurgen ſteht er der Tor der zrite e r t et rt ſei Ka ihrem Wunſche nach neuem Vorwärts nach neuer Arbeitn 2 fultieren urg ein häherer Arzt für innere Kran geradezu entſcheiden im gebührt ihremind lag zur Zeit meines Aufenthaltes ein Franzoſe dem ein ſultierende Chirurg ein höherer Arzt für innere Kranke ſ geradezu entſchei v iſt dar v n ülun in ihrem Le bliede Ausdruck gegeben Wohlauf die Luftd non 4 San horp mwn o r kafand Nee r on e Wundl eilr in enen Schuß die Lunge durchbohrt hatte Es war ein Hand heiten breitet ſeine ſchützende Hand über alles was legern be n erdie n hicklid ſkoſt hef r An net t 2 geht friſch und rein wer lange ſitzt muß roſten
r iſende 8 Reime ſſ Befinde r der he dächtig iſt und die verſchie ſten Spezialiſten glatt vonſtatten geht Die Geſchicklichkeit beim Anlegen der e riſé rn lungsreiſender aus Reims deſſen Befinden unter der ſeuchenverdächtig iſt und die verſchiedenſten Speziali z Verbände fällt peionders ins Ange Wer daran hnt iſt hatten auf das Wohl des Vaterlandes die Gläſer geleertzen Pfl ege und Behan dlung ſichtlich hedieh Hier ſah ich üben hier bereits ihre Tätigkeit ar en en r er a len e c und endlich war es Ruhe geworden im Bereich der

S 1 r m i a rhi nen t o ren ar ling e 8 e rhandzitm n 14114 t wä 4ne daß es unſeren Aerzten eine Ehrenpflicht dünkt den ver Arzt tritt der Nerven Haut Ohren und nicht zuletzt im ruhigen ſicheren Raum der Klingk r ät Sanitätskompagnie Alles lag im erſten tiefen

t 1 t r J 2 d v 3 m J m im u a
daß e wundeten Feind nicht ſchlechter zu verſorgen als den der ne Konſultationen finden ſtatt die Kranken ſmers des Krankenhauſes 9 hinte on Wunden n Schlummer

J 1 i S wo vo 5 1 w S clumi Cc12 88 J en herwi un 3 iſt S pr nmer lß von Wunde 121 nup verwundeten Landsmann Die Franzoſen haben ihnen werden beſtimmten A r d t c ierderh n K men Da knirſchen ſchwere mit Nägeln beſchlagene SolTer h dieſe Uneigennützigkeit ſchlecht genug gedankt ſchon alles ſo ähnlich wie in einem großen hauptſtädti die Außenwelt u wer urit rund ſt voſſ Ruhe datenſtiefel di teintreppe herauf Am Zimmer der

a T ſ 2 l u z u J gen r in o und mit volle di d iJa Das Etappenlazarett in L in Frankreich iſt ſeiner ſchen Krankenhaus Da gibt naturlich auch zu bewer geren rn g e Stabsärzte pocht es leiſe und ſchüchtern Sofort ertöntede eſtimmung gemäß von größere m Ausmaß Es iſt Kaſino Meiſt verlaſſene Villa oder Schlöß ſeine Tätigkeit ausubt men wird erngunt jein gin dell Herein Jn der Tür ſteht ein bärtiger
t a c F tn 9 f d en t in e b u uns ahr 31u ommenr wird erſtaunt fern el Delle a e T ter ſchon eine ausgedehnte Sammelſtelle für alle diefenigen chen Hier find pünktlich e Mahlzeiten ſt d ver ſeit u h d hei gart mit lLandwehrmany mit den Unteroffiz ierstreſſen am Kragen

4 h r 11 n nhe t gepagart mit J i 1 14 4 t 7ung ren Behandlung längere Zeit erfordert Hier im einigen die meiſt vie fach auseinander jogenen e e g in Gebo Was wollen Sie Jch wollte den Herrn Doktor
b r b V x 1 e 5 J tnmſeren Kran pnftran er 21 Het t U i Z I Mvon onierte mir zunächſt eine wundervolle Ruhe die auch zelnen Gruppe des Krieg are zu gemeinſamer jGeſch r c e in lichen b l Frgol m en Was iſt denn los Menſch ſind Sie krank
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Cleiſten einem etwa am Rücken am Geſäß



a

und einen Augenblick wiegte Ganz von ſelbſt kamen dem ber Kellerluke
Die alte Frage warf er auf

5
Geiſtlichen die Gedanken
Was meint ihr daß aus dieſem Kintlein werden ſoll

Am nächſten liegt die Antwort Solch ein tapferer
Krieger ſoll es werden wie die Männer die ſeine Paten
ſind Aber nein das wollen wir nicht wünſchen Ge
wiß tapfer und treu und furchtlos ſoll es werden aber
daß es wieder in einen Krieg ziehen ſoll wollen wir
nicht wünſchen Wir wollen jetzt die Sache durch
kämpfen bis ans Ende aber unſere Kinder ſollen ein
mal im Frieden leben und wirken

Dann vollzog der Pfarrer die Taufe Natürlich gab
er dem Kriegsjungen nach unſerem Kaiſer den Namen
Wilhelm und dazu den Namen der beſtimmt war Kurt
Zum Schluß überreichte er ein Patengeſchent von ſeiten
der Sanitätskompagnie das ſpäter einmal dem Jungen
helfen ſoll und außerdem eine Photographie welche all
die Offiziere zeigt die Pate geſtanden haben Sie ſolldem Kinde ſpäter einmal anſchan ſich machen wie es bei

ſeiner Taufe zugegangen iſt
Das war die Kriegstaufe Mancherlei Gedanken hat

ſie im Herzen des Feldgeiſtlichen geweckt Sehr oft hatte
er in den letzten Tagen auf dem Friedhof walten müſſen
um über tapfere Soldaten die ihren Wunden erlegen
waren den letzten Segensgruß zu ſprechen Vier und
fünf ſind es an manchen Tagen geweſen die man in ein
gemeinſames Grab bettete Wieviel kräftiges hoff
nungsvolles Leben vernichtet der Krieg Deutſches Volk
was wird aus dir wenn du ſo viele deiner Beſten dahin
geben mußt Da kam die Taufe Da ſah er daß neues
hoffnungsvolles Leben heranweochſen wird Die Kinder
werden Männer werden den Vätern gleich an Art und
Kraft Sie werden ihnen danken was ſie fürs Vaterland tar haben und ſelbſt mit Hand anlegen an
Deutſchlands Macht und Größe weiterzubauen

Die unentbehrlichen Sanſtötshunde

Mit dem Eiſernen Kreuz dekorierte Führer
Sanitätshunde haben wie viele Feldpoſtbriefe be

zeugen ſchan viel Nützliches in dieſem Kriege geleiſtet
Es mag daher intereſſieren einiges über dieſe wert
vollen Helfer in der Fürſorge für die Verwundeten zu
erfahren Vor etwa zwanzig Jahren ſchon hat der deut
ſche Maler Burgatz in Krefeld eine Organiſation der
Sanitätshunde geſchaffen die die große Verwendungs
möglichkeit noch nicht recht klar erſcheinen ließ

Jn Oeſterreich iſt Ende der neunziger Jahre mit der
Verwendung von Hunden im Heeresdienſte begonnen
worden aber erſt 1905 und 1906 haben in Wien Kriegs
hundeprüfungen ſtattgefunden Mit Erlaß vom 8 De
S 1914 hat nun das Kriegsminiſterium beſtimmt

aß Sanitätshunde für das Feld einzuführen ſind
Ueber die zur Verwendung gelangenden Hunderaſſen iſt
in der betreffenden Verfügung alles Nähere enthalten

Wenn ſich jemand in dieſem Kriege neben den tapfe
ren Soldaten Lorbeeren erwirbt ſo iſt es unſer Sani
tätsdienſt und zu ſeiner aufopferungsvollſten
Stütze iſt unſer treueſter Hausgenoſſe geworden der
Hund Bei dem unüberſichtlichen Gelände in den ruſ
ſiſchen Wäldern in den Argonnen uſw hat man es
allein den Sanitätshunden zu danken daß ſo viele
tapfere Soldaten noch in letzter Stunde in Sicherheit
gebracht und ſo gerettet werden die ſonſt in irgend
welchen Verſtecken in die ſie ſich mit letzter Kraft ge
ſchleppt haben einſam hätten zugrunde gehen müſſen
Nachts und bei jedem Wetter dicht vor der feindlichen
Front ſtöbern die klugen treuen Hunde einen Verwun
deten nach dem andern auf Für ſie gibt es keine Er
müdung kein Hindernis keinen noch ſo tiefen oder
breiten Waſſergraben keinen Sumpf kein Dickicht Kein
Geſchoßpfeifen hemmt ihr raſtloſes Vordringen Und
die Strecke die ein Sanitätshund durchſucht hat birgt
keinen verlaſſenen Verwundeten mehr er findet alle ob
Freund oder Feind

In deutſchen Blättern ſind kürzlich Artikel über
Sanitätshunde erſchienen die viele intereſſante von
Amtsperſonen protokollariſch beſtätigte Berichte über
geradezu phänomenale Leiſtungen von Sanitätshunden
erzählen Während auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
ſchon ſeit längerer Zeit etwa fünfhundert Sanitätshunde
arbeiten iſt nun auf Anregung des Generalfeldmar
ſchalls v Hindenburg auch der Kriegsſchauplatz im Oſten
ausgiebig mit Sanitätshunden verſehen worden Welch
glänzende Leiſtungen einzelne Führer mit ihren Hunden
erzielen geht ſchon daraus hervor daß ſie mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurden Faſt jeder Feld
poſtbrief den ein Sanitätshundeführer ſchreibt bringt
von neuem den Beweis für die Unentbehrlichkeit der
braven klugen Tiere
Eine wohl einzig daſtehende Leiſtung eines Sani

tätshundes ſchilderte der Pionier Joſef Sch im Bonner
Reſervelazarett in Gegenwart des Gerichtsaſſeſſors
Mundorf Am 24 Oktober wurde Sch ungefähr
33 Kilometer vor K am Oberſchenkel verwundet und
fand mit einigen ebenfalls verwundeten Kameraden
darunter ein Oberleutnant vor dem ſtark überlegenen
Feind Unterſchlupf im Keller eines Gehöftes Dort
wurden ſie von den feindlichen Anwohnern unter Waſſer
geſetzt und eingeſperrt fo daß ſie ſich nicht einmal be
freien konnten zumal ſie ohne Waffen waren Sie be
fanden ſich drei Tage lang faſt bis an die Bruſt im
Waſſer ſtehend ohne Nahrung in dem Keller und hatten
ſchon jede Hoffnung auf Rettung aufgegeben Da hörten
ſie plötzlich das Schnaufen eines Hundes und erblickten
voller Freude den Kopf eines ſchwarzen Dobermann an

Der Oberleutnant riß ſein Mützen
futter heraus und ſteckte es dem Hunde hinter das Hals
band Nach etwa vier Stunden es kann aber auch
weniger geweſen ſein man verliert ja in ſolchen Lagen
jede Zeitſchätzung kamen Sanitätsſoldaten Einer der
Führer hatte den Hund an der Leine er ovrientierte ſich
über die Lage der Eingeſperrten und kam bald mit
Pionieren zurück Der Hund ſprang voll Freude an
dem Oberleutnant hinauf Alle waren feſt davon über
zeugt daß ſie in dem Keller elend umgekommen wären
wenn ſie der Hund nicht gefunden hätte

So kann man jeden Tag neue Erfolge der Sani
tätshunde verzeichnen deren Anzahl laut Verfügung des
deutſchen Kriegsminiſteriums für jede Kompagnie nun
von vier auf acht erhöht werden ſoll Die für die Hunde
gemachten Aufwendungen werden durch ihre Wirkſam
keit vollauf belohnt und es iſt ſicher daß ſie im weiteren
Verlauf des Weltkrieges noch viel überraſchende ſegens
reiche Erfolge aufzuweiſen haben werden

Die ſchmachvolle Behandlung der
deutſchen Zivilgefangenen in Rußland

Ein in Moskau anſäſſiger angeſehener Schwede gibt
dem Berichterſtatter des Aftenbladet eine Schilderun
über die Behandlung der Zivilgefangenen in Rußland
über ihren Transport in offenen Güterwagen nach
Sibirien und ſchildert die Leiden denen die deutſchen
Gefangenen auf den Höhen des Ural und in Sibirien
ausgeſetzt ſind

Wie werden eigentlich die zivilen Gefangenen in
Rußland behandelt Auf dieſe Frage erhielt ich von
einem mir wohlbekannten angeſehenen ſchwediſchen
Herrn der lange in Rußland lebt die Antwort Be
ſonders die Verhältniſſe in Moskau kennt er ganz
genau Dort greift eine barbariſche Gewalt mit gie
rigen Händen ein und die rauhe Polizeimacht in Ruß
land ſcheint an Grauſamkeiten den Gefangenen gegen
über Genuß zu finden Mein Gewährsmann ſagte mir
folgendes

Es iſt ein trauriges Los das die Ruſſen allen
ihren Zivilgefangenen den friedlichen deutſchen Jnge
nieuren und Geſchäftsleuten bereiten die in die inneren
Gouvernements oder nach Sibirien deportiert werden
An einzelnen Stellen wie z B in Viatka werden ſie
verhältnismäßig beſſer behandelt aber an den meiſten
Orten iſt die Behandlung ſchlecht Alles beruht auf der
Laune des Gouverneurs oder hängt von dem Gutdünken
des kommandierenden Polizeibeamten ab Das ſchreck
lichſte aber ſind die Gefangenentransporte Die fried
lichen zivilen Kriegsgefangenen werden meiſtens in of
fenen Güterwagen wie Verbrecher befördert Unglaub
lich ſind die Polizeiviſitationen während des ganzen
Weges Meiſtens ſtellen dieſe überhaupt nur ein Aus
plündern der Gefangenen dar und was nicht der
eine Gendarm nimmt daran bereichert ſich der nächſte
Natürlich gilt dies in erſter Linie von Geld und Wert
fachen aber wenn ſich nichts anderes mehr findet ſo
nimmt die Polizei auch Kleider Decken uſw fort Auf
dieſe Weiſe kommen die armen Menſchen natürlich voll
ſtändig ausgeplündert an ihren Beſtimmungsorten an
Es iſt unerhört daß eine derartige Behandlung in
unſerer Zeit noch vorkommen kann es vergeht buchſtäb
lich kein Tag an dem ich nicht neue Variationen über
dasſelbe Unglücksthema höre

Am ſchlimmſten haben es die Deutſchen die an irgend
einem deutſchen Konſulat angeſtellt waren Seit Mo
naten bereits warten eine ganze Anzahl von Konſulats

beamten und Angeſtellten in Petersburgs düſteren Ge
fängniſſen auf ihre Auswechſlung Jch kenne einen
deutſchen Beamten der ſeit Ende Oktober in einem Ge
fängniſſe Petersburgs ſchmachtet ohne daß er eine an
dere Koſt erhält wie um 5 Uhr morgens ein Stück
Schwarzbrot viermal am Tage gekochtes Waſſer nicht
etwa Tee und zu Mittag einen Teller Suppe mit ein
wenig Grütze darin Daß er noch nicht ſchwer erkrankt
iſt iſt ein reines Wunder Alle Verſuche ihm beſſere
Nahrung zu ſchaffen ſind mir leider mißglückt Dieſer
Mann hatte kein anderes Verbrechen begangen als daß
er loyab und ohne im geringſten Rußland zu beleidigen
ſeine Pflicht ſeinem Lande gegenüber erfüllte

Mein Moskauer Gewährsmann gab mir einige
Briefe zu leſen die er von einzelnen deutſchen Gefan
genen erhalten hatte um dieſe an ihre Verwandten
weiterzuſenden Jn dem einen Briefe berichtet ein
Deutſcher daß er erſt bei einem Eiſenbahnbau be
ſchäftigt wurde Es fiel ihm aber ſo ſchwer daß er nach
vier Tagen aufhören mußte er verſuchte weiter zu
arbeiten aber es war ihm unmöglich obwohl dieſe
Arbeit der einzige Verdienſt für ſeinen Lebensunter
halt geweſen wäre Jn dieſen vier Tagen verdiente er
zuſammen nur 22 Kopeken Dann wurde er nach einem
anderen Orte hoch oben in den Bergen des Ural ge
bracht wo die ſibiriſchen Steppenwinde mit eiſiger
Kälte wehen Seit Anfang Oktober herrſcht dort der
ſtrengſte Winter Die Kälte ſteigt bis zu 31 Grad
manchmal ſogar bis zu 50 Grad Der Deutſche ſchreibt
aus dem Ural Jch bin durchaus nicht für dieſe Kälte
ausgerüſtet und ich habe kein Bett mehr geſehen ſeit
dem ich aus X fortgebracht wurde Jn einem anderen
Briefe berichtet ein Briefſchreiber über ſeine Fahrt nach
Orenburg Schrecklich war dieſe Fahrt die zwölf Tage
dauerte und als wir angelangt waren wurden wir
2000 Gefangene in einen von einer hohen Mauer um
gebenen Hof geſperrt wo wir nichts weiter ſehen konn

hungern zu wenig um davon zu leben

ten als ein Stückchen Himmel Die Nahrüng bie wir
erhielten beſtand aus warmen Waſſer am Morgen
dünner Hirſeſuppe des Mittags warmem Waſſer des
Abends und einem Stückchen Schwarzbrot Während
der 14 Tage unſeres Aufenthalts in Orenburg war das
tägliche Menu genau dasſelbe Zuviel um zu ver

Jn der erſten
Zeit ſchliefen wir unter bloßem Himmel dicht zu
ſammengedrängt um uns ein wenig zu erwärmen Aber
als ein lange anhaltender Regen unſere Schlafplätze
in Schmutzhaufen verwandelt hatte geſtattete man uns
die am Hofe gelegenen Räume zu benutzen wo Kamel
haare alle Arten ſchmutziger Abfall tote Katzen und
Ratten die Erde bedeckten Jn dieſen Zellen wo jahre
lang Cholerakranke und Peſtpatienten ge
wohnt hatten ſuchten wir uns nun mit Heu oder Stroh
abfällen ein Lager zu bereiten Diejenigen die 40 bis
60 Rubel beſaßen mieteten ſich ein Kirgiſenzelt das ſie
im Freien errichteten Unaufhörlich kamen ſchwere
Krankheiten vor und viele darunter zwei von meinen
beſten Bekannten ſtarben

Dann kam eine noch ſchlimmere Zeit Wir mußten
aufbrechen marſchierten vier Stunden im Stockdunkeln
und mußten im Freien raſten Dann wurden wir in
offene Güterwagen verladen und fuhren nun 11 Stun
den worauf wieder einige Stunden furchtbar anſtren
genden Marſches folgten So ging es nun 14 Tage langbis wir an unſerem Beſtimmungsorte anlangten nach

dem wir 400 Werſt zurückgelegt hatten Den ganzen
Tag marſchierten wir die Nächte brachten wir bei
Tartaren oder Baſchkiren zu Jetzt wurden von un
ſerem Haupttrupp der zuerſt aus 450 Gefangenen be
ſtand nach und nach kleinere Trupps abgeſondert
welche in kleinen Städten oder Dörfern einquartiert
wurden Mein Schickſal führte mich nach einer
Baſchkirenſtadt von 500 Einwohnern wo 30 Gefangene
einquartiert wurden Die meiſten hatten ihr Geld in
den verſchiedenen Gefängniſſen gelaſſen und mußten
von denen die noch etwas beſaßen unterhalten werden
Jch verſuchte etwas zu verdienen aber es gelang mir
nicht mehr wie 20 Kopeken pro Tag für meine Arbeit
zu erhalten Mein Hunger wurde immer größer und
meine Hände waren von Blaſen bedeckt Jch wohne mit
zwei Kameraden in einem kleinen unmöblierten Raum
für den wir drei Rubel monatlich bezahlen und das
Eſſen kochen wir uns ſelbſt Die Kälte iſt hier furcht
bar ſtreng 25 bis 30 Grad Celſius der Schnee liegt ſo
hoch daß wir oft unſeren Weg ſtatt durch die Tür durch
den Schornſtein nehmen müſſen Jn unſerem Grenz
dorfe haben die Wölfe bereits einige Schafe zerriſſen
und kürzlich fanden wir in den Straßen unſeres eigenen
Dorfes ein von den Wölfen angefreſſenes Pferd Mit
den Eingeborenen leben wir auf gutem Fuß aber die
Ruſſen bereiten uns allerlei Unannehmlichkeiten

So ſteht s um die Zivilgefangenen in Rußland Aber
die Franzoſen und die Engländer ſchlagen ſich an die
Bruſt und richten den Blick zum Himmel wenn ſie
gegen die deutſchen Barbaren eifern und gleichzeitig
mit ihren Singhaleſen und Hottentotten mit ihren
Gurkhas und anderem Gelichter Seite an Seite
kämpfen Es lebe die Kultur

Wie die deutſchen die Vzurg überſchritten

Der Kriegsberichterſtatter der National
tidende ſchildert jetzt in ſeinem Blatte den
Uebergang der Deutſchen über die Bzura der
ſeinerzeit während der Nacht auf einer Ponton
brücke bewerkſtelligt wurde

Es war an einem dunklen nebligen Abend Das
Dorf M auf dem linken Bzura Ufer das von deutſchen
Truppen beſetzt war lag in unruhigem Schlummer Die
ruſſiſchen Truppen befanden ſich auf dem andern Ufer
des Fluſſes hier war alles ſtill kein Biwackfeuer war
zu ſehen kein Schuß zu hören Um 10 Uhr abends
hörte man auf dem Wege der durch M führt ein ver
dächtiges Geräuſch Ein Bauer lief hinaus um nach
zuſehen was los war Hier und da wurde im Dorfe
Licht angezündet Schnell wußte man was im Gange
war und wie ein Lauffeuer ging es durch das Dorf
Die Deutſchen kommen

Es waren wirklich die deutſchen Truppen die ein
rückten und das erſte was ſie taten war daß ſie alle
Lichter im Dorfe auslöſchen ließen Ganz beſonders
achteten ſie auch darauf daß die Fenſter die nach dem
Fluſſe herausgingen nicht erleuchtet waren Der feind
liche Trains der auch Pontons mit ſich führte fuhr
langſam auf dem Wege durch das Dorf dahin Man
hatte die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen Die
Hufe aller Pferde waren mit Lappen umwickelt um den
Lärm beim Auftreten zu vermeiden Eine Kompagnie
Pioniere folgte Die Bauern erhielten nun den Befehl
ſich anzukleiden und zu folgen Die Deutſchen ſchlugen
erſt die Richtung nach dem Orte S ein dann bogen
ſie aber vom Wege ab und kamen nach zwei Stunden
zum Bzurafluß es war dies nicht weit von dem
Bauernhofe Sch entfernt ungefähr 5 Werft von S
Die verſumpfte Bzura iſt an dieſer Stelle ſehr ſchmal
aber das Flußbett iſt trocken und erhebt ſich ein wenig
über das Waſſer Die Bauern mußten im Waſſer die
Pontons zuſammenbinden und die Pioniere leiteten die
Arbeit Jndeſſen waren immer neue Truppenabtei
lungen mit Maſchinengewehren und Geſchützen aber alle
in größter Stille angelangt Noch war auf dem ruſſi
ſchen Flußufer alles totenſtill Dann begann der Ueber
gang der Deutſchen Zuerſt kam die Abteilung mit den

Maſchinengewehren dann folgte die Jnfankerte Der
Uebergang dauerte 4 Stunden Um 4 Uhr
morgens als das Dunkel zu weichen begann befandenſich bedeutende deutſche Snfanterieabteinngen mit Ma

ſchinengewehren auf dem rechten Ufer der Bzura Plötz
lich dröhnte der erſte Kanonenſchuß durch den ſtillen
Morgen der zweite und dritte folgte und nun begannen
auch die Maſchinengewehre zu knattern Vom rechten
BzuraUfer aus eröffneten jetzt die Ruſſen ihr Feuer
und bald war die Schlacht in vollem Gange

Wie er ſih zu pelfen wußte

Das nachfolgende Kriegsbildchen aus Galizien ent
nehmen wir der Kölniſchen Volkszeitung Weiß glänzte
der Schnee rund um die rieſenweiten Schuppen die die
Vorräte der Kalkbrennerei bei U in Galizien vor Wind
und Wetter ſchützen Der Kalkſtaub hatte ſich auch an
Gebälk und Ziegelwerk der niedrigen Bauten gelegt und
das Jnnere der Schuppen die meiſt nach allen vier
Seiten offen ſind mit mehr oder weniger reinem Weiſ
überzogen Kalkvorräte waren nur in geringer Menge
vorhanden und ſo konnte alſo das ſteiriſche Landſturm
regiment für den Fall daß es des Nachts zu regnen
oder zu ſchneien beginnen ſollte wenigſtens auf ein

J S d m S w 92 zſeſtes Dach über dem Haupte zählen Vorerſt aber be
ſchäftigte noch nicht der Gedanke an die Nachtruhe die
Landſturmmänner ſondern vielmehr die Erwartung der
Menage Man wußte daß auf die Feldküchen heute
nicht zu zählen war da das Regiment weit ab detachiert
war Doch erwartete man mit Spannung die Rückkehr
der nach U abgegangenen Requiſitionskolonne Und ſie
erſchien nach nicht ganz zwei Stunden es war mittler
weile dunkel geworden und brachte genug Vorräte
Brot Wein und Fleiſch letzteres in der überwiegenden
Ueberzahl aber leider noch in lebender Form in
Geſtalt eines Kalbes und zahlreicher Vertreter aus dem
Reiche des Federviehes Nun man mußte eben erſt
ſchlachten und kochen Hühner und Gänſebraten ſind
auch eine gute Gabe Gottes Jm Nu waren die un
glücklichen Vögel geköpft und gerupft ausgenommen und
geteilt Aber wehe es durfte kein Feuer gemacht wer
den oder vielmehr Feuer nur in einem ſo beſchränkten
Ausmaße daß gar nicht zu denken war daß das Braten
bis zum Morgen auch nur einen Teil der hungrigen
Soldaten befriedigt hätte Trübſelig betrachteten alſo
die einzelnen Kochgruppen die ganz paſſabel ausſehenden
galiziſchen Gänſe und Hühnerviertel Schon wollten
viele niedergeſchlagen zum harten Kommißbrot im
Brotbeutel greifen ſofern noch ein ſolches vorhanden

war
Nur einer der Landſtürmer dem auch die mannig

fachen Beſchwerden des Kriegslebens noch nicht ganz
das Bäuchlein des Feinſchmeckers hatten rauben können
ſchien unberührt von der allgemeinen Not Jn einem
finſteren Winkel bei einem Tragbalken dort wo den
einen der Schuppen eine niedrige Ziegelmauer abſchloß
hatte er ſich zu ſchaffen gemacht und plötzlich man
glaubte an einen holden Traum drang leibhaftiger
Bratengeruch in die Riechorgane der nächſtlagern
den Kameraden Aufſpringen und hinzueilen war eins
Und was ſahen ſie Freund K ſaß behaglich vor einer
Mulde mit einem weißen Brei aus dem der obere Rand
ſeiner Kochſchale gerade noch hervorblickte Jn der
Schale ſchmorte es prächtig Der Erfinder hatte den
gebrannten ungelöſchten Kalk in einer Mulde zu Staub
zerkleinert die Schale mit dem Fleiſch hineingeſetzt und
dann mit dem reichlich vorhandenen Schneetauwaſſer
den Kalk gelöſcht Die Wirkung war eine derart kräf
tige daß der Boden leerer Schalen faſt zu glühen be
gann jedenfalls aber der Zweck vollkommen erreicht
wurde zumal man mit kleinen Feuerchen in der er
laubten Größe nachhalf

So kam das Landſturmregiment zum größten Teile
an dieſem Abende doch noch in die Lage ſeinen Braten
u verzehren und einige wenige die noch über Rum oder

ſonſtige Alkoholvorräte in ihren Feldflaſchen verfügten
feierten den Erfindergeiſt des Kameraden durch einen
heißen Grog

Bekenntnis
Von einem Arbeiter wurde dem Simpliziſſi

mus das folgende Gedicht überſandt
Jmmer ſchon haben wir eine Liebe zu dir gekannt
Bloß wir haben ſie nie mit einem Namen genannt
Als man uns rief da zogen wir ſchweigend fort
Auf den Lippen nicht aber im Herzen das Wort

Deutſchland

Unſere Liebe war ſchweigſam ſie brütete tiefverſteckt
Nun ihre Zeit gekommen fat ſie ſich hochgereckt
Schon ſeit Monden ſchirmt ſie in Oſt und Weſt dein Haus
Und ſie ſchreitet gelaſſen durch Sturm und Wettergraus

Deutſchland

Daß kein fremder Fuß betrete den heimiſchen Grund
Stirbt ein Bruder in Polen liegt einer in Flandern wund
Alle ſchützen wir deiner Grenze heiligen Saum
Unſer blühendſtes Leben für deinen dürrſten Baum

Deutſchland

S wie haben wir eine Liebe zu dir gekannt
Bloß wir haben ſie nie mit einem Namen genannt
Herrlich offenbarte es erſt deine größte Gefahr
Daß dein ärmſter Sohn auch dein getreueſter war

Denk es o Deutſchland

Samen Gottes
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Totenſonntagspredigt des Pfarrers von Müncheberg ausgeſprochen iſt
fallen die Würfel anſchließt bildet ein völlig ſelbſtändiges Ganzes
Truppen nördlich Reims und von da in die ſturmdurchtoſten Schützengräben von Flandern Wir erleben den hartnäckigen Verzweiflungskampf der Verbündetenbei Ypern und ſehen unſere jungen Regimenter bei Langemark unter dem Sang von Deutſchland über alles zum Siege ſtürmen 9

Konzentrationslager in England und wir ſind Zeugen wie deutſche Kreuzer ihren Eiſenhagel auf Scarborough niederſauſen laſſen Dann wieder befinden
wir uns im Gefangenenlager bei Zoſſen und vernehmen wie Poſen dem Feldherrngenie
Mit einem Fliegerleutnant eilen wir zur Front unſerer tapferen Oſtarmee und finden ſchließlich unter alten Bekannten wieder die Truppen im Weſten
bei Kampf und Sieg Begeiſterung und würdiger Ernſt packende Kriegsſzenen und feſſelnde Augenblicksbilder beleben und tragen den Roman

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger nehmen die Geſchäftsſtellen Große Alrichſtraße 16

Jm General Anzeiger beginnt J Montagnene e
Die eherne Saat

Roman aus dem Weltkriege von Vietor Helling

eine eherne heilige Saat in des Ackers blutende Furchen geſtreut das ſind ſie die dieſer Weltkrieg gefällt hat auch der Krieg ſät
als Bote Gottes bis der große Tag der Ernte naht ſo der Grundgedanke des neuen Helling ſchen Kriegsromans wie er im Roman ſelbſt in der

Die Arbeit die ſich nach Zeit und Handlung an Hellings Roman Eiſern
Der Verfaſſer führt uns mitten ins Lager und Feldleben der

Leipzigerſtraße 34 Burgſtraße 7 ſowie alle Boten entgegen
Neuen Beziehern wird der Anfang des Romans koſtenlos nachgeliefert
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